
252 Buchbesprechungen
Bleibe tapfer und aufrecht. Es 1st der errgott, der spater wird Alfred Delp In Berlin-Plötzensee
die Schicksale Lügt Wır wollen uns ihm geben Galgen hingerichtet.
un! nıcht OSse selmn. Hs ist hart für Dich, lıebe OSe; Kreiml, Regensburg
utter, ber mul selInN. Herzlich dan-
ke ich DDır für alle Liebe und ute Bete für
mich. Wenn ich bel ott bin, werde ich immer für OSe: ESCYLUd, Die Spur des 5Samanns,
iıch etien Wır sehen uUulls ja wieder. kıne Adamas Verlag, öln 1986 Leimnen. 28,— .

A VII, Skleine Weıile LL1UT und WIT Siınd wieder beisammen.
DDann für immer und ew1g und ın der Freude
Gottes C< Vorliegendes Werk ist das letzte des Gründers

des Opus Del, Josemarla Escriva elaguer
ach seliner Verurteilung ZU Tode schre1ı (1902—-1975). Bıs auf redaktionelle Feinheıiten

der Siebenunddreißigjährige: »Ich hatte nıcht dar- hat selbst och VOI seinem Tod verfalßst,
gedacht, dals 1es meın Weg se1ın könnte. ich dalsß darın eın spiriıtuelles Vermächtnis des jJeners

würde och weiıterleben und SCINMN und jetz Gottes vorliegt. ach eıner kurzen Biographie
TST reCc weıter schaffen un! viele eCuHe Orfte des Autors (  z hebt 1es Alvaro del Portillo
und erte verkünden, die ich Jeiz TST entdeckt 1mM Vorwort (  = mıt Recht hervor.
habe Hs ist anders gekommen. ott mich ın Wıe das ekannte Büchlein des Autors » Der
der Krait, ihm und seiıner Fügung und Zulassung Weg«, das deutsch bereits ın ufl Adamas
gewachsen selInN. Und ll ich ZU) Schluf Verlag) erschienen ıst, ist uch das vorliegende
tun, Was ich oft al mıt meınen geiesselten konzipiert: die 1000 Kernsätze Sind ın Grup-
Händen un! W d> ich Liun werde, iImmer lıeber und peneinheiten unter einem Stichwort gegliedert,
mehr, solange ich och atmen darf 5! W1e z.B Freude, Leiden, emut, Arbeıt, Wille,
(Kassiber Nr. 70) Am Jan N 0) Iso ist Reinheıit Finıge markante Beispiele moögen die
einem Mute, WelnNn INan ZU) Tode verurteilt tiefe christliche Lebensweisheit bezeugen, die Z
ist eiz' sıtze ich da un warte, bis ich abgeholt täglichen Meditation un! Lebensgestaltung Ww1e
werde.« Wiederum den Mıtbruder VOIl Mat- kräftiges Brot Nahrung geben können: » Wır, die
enbach »Eıine innere Kraft alt mich immer WIEe- WIT uUunNns ott überlassen aben, en nıchts VOI -

der hoffen und Zuversicht haben Ich ebe In oren« 2a0 » Nımm das, Was dir Jetz' orge
eiıner großen uhe un Freiheit, bete, habe SC- MaC. ın dieses leise Lächeln hinein, das du AUsSs

stern und eute eın paar edanken Z.U) ater Liebe ott verschenkst«(89). »ES ist etiwas
geschrieben, wieder fast alles mıt der Fes- sehr Großes, sich VOI ott als eın Nıichts

sel C< (18 Jan.) In einem Brief VOIl Jan WISsen. Denn das ist Ja die Wirklichkeit«(260).
» Der Anbetende und der Liebende das TST ist » Wer aufhört eten, ebt och ıne eıle VO:  —

der Mensch.« Letztmals Lulse QOestreicher: >> seinem spirituellen Reserven und danach VO

‚..diese Woche War die arteste und elendeste Schwindeln«(445). »Gewöhne dich daran, alles
eıt seı1ıt Juli Der Tod der Freunde Dazu das auf ott beziehen«(675). »Ohne den e1s des
ahe un Erlebnis der Logik des Un- Opfers, der Abtötung, ist auf Erden eın Glück
heils, des Vernichtungswillens bis zuletzt. Und möglich«(983). » Alles aßt sich zurechtrücken,
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